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VORWORT 
 

Diese Abhandlung hat im Sommersemester 2006 der Juristischen Fakultät der Ruhr-
Universität Bochum als Dissertation vorgelegen. 
 
Sie ist während meiner Zeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin bei Herrn Professor Dr. 
Christoph Krampe entstanden und geht auch auf seine Anregung zurück. 
Er hat mir bei der Abfassung der Arbeit stets gesprächs- und hilfsbereit zur Seite gestanden. 
Ihm gilt daher mein besonderer Dank für seine wertvollen Ratschläge. Überhaupt hat er mein 
Interesse am römischen Recht geweckt und mich in die rechtsgeschichtliche Denk- und 
Arbeitsweise eingeführt; auch dafür danke ich ihm herzlich. 
 
Mein verbindlichster Dank gilt auch Herrn Professor Dr. Karlheinz Muscheler für die 
Übernahme des Zweitgutachtens und die Vielzahl weiterführender Hinweise, die in die 
vorliegende Fassung eingeflossen sind.  
 
Meiner Familie danke ich für die Unterstützung in allen Belangen, insbesondere meiner 
Schwester Evelyn Krimmer für ihre Hilfe bei der Übersetzung griechischer Textpassagen. 
 
Dank gebührt auch Frau Marisella Campolucci für ihre Unterstützung beim Verständnis 
italienischer Literatur und Herrn Steffen Otto für seine Recherche in der Frankfurter 
Universitätsbibliothek. 
 
Dem Verein zur Förderung der Rechtswissenschaft e.V. danke ich vielmals für die 
Gewährung eines großzügigen Druckkostenzuschusses. 
 
Danken möchte ich schließlich den Herausgebern für die Aufnahme des Buches in die 
Schriftenreihe „Bochumer Forschungen zur Rechtsgeschichte“. 
 
 
Bochum, im Juli 2007        Cathrin Sigel  
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